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Entwicklungsstand/Witterung: Lagen- und Sortenweise ist bei Zwetsche die Vollblüte überschritten. 

Die Kirschen stehen überwiegend in Vollblüte, frühe Sorten sind bereits am Abblühen. Bei Apfel ist 

überwiegend das Stadium BBCH 63 erreicht, späte Lagen sind in BBCH 61 - 63, frühe Sorten in 

Vollblüte. Bis in die nächste Woche sind Temperaturen um 15 °C gemeldet. Der aktuell leichte Regen 

soll nach Prognose bis Sonntag anhalten und in der Intensität zunehmen. Je nach Wettermodell 

können es am Sonntag über 30 mm sein. Am Freitag und Samstag sind Regenpausen möglich. Am 

Samstag ist allerdings Wind prognostiziert, womit die Applikationsbedingungen ungünstiger sein 

werden.  
 

Kernobst 

Schorf: Lt. Prognosemodell sind wir noch in der Phase der maximalen Ascosporennachreife.  Es 

besteht sehr hohe Schorfgefahr! In den Sporenfallen wurden heute bis 11.00 Uhr innerhalb weniger 

Stunden sehr hohe Sporenausstöße ausgezählt. Aktuell laufen schwere Schorfinfektionen auf! Im 

Laufe des heutigen Tages und in den Folgetagen werden erneut sehr viele Sporen erwartet, womit wir 

uns in der bedeutendsten Schorfinfektionsphase der Saison befinden.  

  

Die Belagswirkung von gestern wird mit dem Zuwachs der nächsten Tage deutlich nachlassen. Nutzen 

Sie Regenpausen für eine allgemeine Belagsauffrischung, um die gesamte Periode abdecken zu 

können. Lt. Prognose ist am morgigen Freitag ein längerer trockner Abschnitt ohne Wind gemeldet. 

Damit wären gute Bedingungen gegeben. Vorzugsweise Syllit (0,625 l/ha/m; max. 1x/Saison mit neuer, 

max. 5x/Saison mit alter Ware) verwenden. Damit ist zusätzlich auch der heutige Sporenflug nochmals 

abgesichert. Syllit kann auf das noch nasse Blatt appliziert werden. Sofern dann eine Abtrocknung 

möglich ist, ist eine volle Belagsbildung gegeben. Alternativ auch Einsatz von Sercadis (0,1 l/ha/m) in 

Tankmischung mit einem Captan-/ Dithianon-haltigem Produkt. In Kelch- und 

Kernhausfäuleanfälligen Sorten (u.a. Cameo, Kanzi, Gala) ist damit eine gute Wirkung auf 

verschiedene Erreger gegeben (u.a. Alternaria, Fusarium, Neonectria).  

Sollte durchgehende Blattnässe mit nachfolgenden Regen vorherrschen, kann auch als 

Zwischenbehandlung Curatio (bis BBCH 69=Blühende; 8l/ha/m; max. 6x in dieser Anwendung) 

eingesetzt werden. Curatio zeigte in allen Versuchen keine phytotoxischen Reaktionen. 

 

Allerdings ist bei durchgehender Blattnässe keine Belagsbildung gegeben. Zum Wochenwechsel ist 

eine weitere Behandlung einzuplanen.  
 


